
Information

        zu

„All
     Percussion“

Spielniveau :  schwer

Solltet Ihn keine Batas zur Verfügung haben, spielt bitte 

die

Okonkolo  auf    Quinto / Conga

Itotele  auf Conga / Tumba

Iya auf  Conga / Tumba 

Was sind Batas ?

                                   Okonkolo -Itotele_ Iya :



Batá-Trommeln sind nigerianische bzw. afrokubanische percussioninstrumente.  Sie sind 

sanduhrförmig und an beiden Seiten bespannt. Besonders bekannt sind die Batá-Trommeln 

der Lucumí, den Nachfahren der yorubas auf Cuba. 

Sie erklingen vorwiegend zu feierlichen Zeremonien zu Ehren afrikanischer Gottheiten 

und sind erst seit kurzer Zeit auch außerhalb des religiösen Kontextes auf Aufnahmen zu 

hören, zum Beispiel von der Gruppe irakere aus Cuba.

Dabei kommen in Cuba immer 3 unterschiedlich große und von beiden Seiten bespielbare 

Trommeln zum Einsatz. 

„Iyá“ (Mutter), die größte und tiefste Trommel wird vom erfahrensten 

Trommler geschlagen. 

„Itólele“ ist die mittlere und 

„Okonkolo“, die kleinste Trommel, die die höchste Tonlage erzeugt. 

Sie liegen den Spielern waagerecht auf dem Schoß und werden mit beiden Händen bespielt.

Die Batá-Trommeln sind sehr eng mit dem santeria-Glauben und der

 Mythologie der yorubas verbunden. Nach den Lucumí sind diese Trommeln lebendig und 

„sprechen“ zu ihren Hörern in Klängen. Sie glauben, die Trommeln seien Gefäße des 

göttlichen Geheimnisses („aña“). Auch die „Weihe“ der Instrumente ist genau vorgeschrieben 

und wird dem Gott Changó geweiht.

                     Changó



A -Teil :

„Bongosolo“ - in diesem Teil die Dynamik soweit 

zurücknehmen, sodass - wenn ihr ohne microfonierung spielt - 
sich der Bongocero nicht die Finger blutig spielen muss ....

Den „ Cue“ zum „B-Teil“  (Son-clave 3/2 ) gibt der / die 
BongospielerIn !

C - Teil : 

Kurz vor Dem C-Teil (12/8 Takt) erfolgt ein musikalischer 

Einschnitt !

„Drums“ spielt solange alleine, bis alle bataspieler in 

position sind.

... Darauf folgt „Call + Response“ des 

Iya - und Itotelespieler`s 

„Drumsolo“ :  

Unbedingt im „Latinstyle“ spielen, da das solo direkt mit 

dem

Sambateil verschmelzen soll !

      ...den Cue zum „H-Teil“ gibt das 

„Sambawhistle“:






„ Samba !“

Samba bezeichnet einen brasilianischen Musikstil, der zwar 

meist mit der Stadt Rio de janeiro in Verbindung gebracht 

wird, jedoch in unterschiedlichen Ausprägungen in fast ganz 

Brasilien gespielt und getanzt wird. Es handelt sich also um 

eine Musik und um einen Tanz.

Der Samba wird von der kultischen Musik Alt-Afrikas  aus dem 

Kongo- und Sambesigebiet abgeleitet. 

Sambastücke werden heutzutage im 2/4-Takt notiert, obwohl 

das Grundpattern (Partido Alto) 4 Viertelnoten lang ist. 

Der Partido Alto ist eine rhythmische Figur, die häufig in der 

Brasilianischen Musik zu finden ist.

In Funktion und Bedeutung ist der Partido Alto mit der 

Clave in der afro-kubanischen Musik zu vergleichen.



Das Rhythmus-Pattern ist zweitaktig, wobei die beiden Takte 

aufgrund ihrer Offbeat-/Downbeat-Verteilung sehr 

unterschiedliche Charaktere haben.

Partido Alto 1

Partido Alto 2

Andere lateinamerikanische, z.B. Kubanische Musik wird 

dagegen in „Alla Breve“ notiert; 

Grundpattern dort ist die Clave.

Tambourim                      Quica

Sambastile :

 ▪ Samba-Enredo ist der Karnevalssamba schlechthin und wird von den 

großen Sambaschulen in Rio de Janeiro, São Paulo und Recife beim 

Karneval mit Gesang vorgetragen. 

Kennzeichen: laut, schnell, hochgestimmte Instrumente: Surdo, Repinique, 

Caixa (Snare), Tamborim, Agogô, Chocalho (Shaker), Cavaquinho, 

Cuica, Maracas, Apito)

 ▪ Samba-Batucada wird ähnlich gespielt wie der Samba-Enredo, aber ohne 

Gesang, meist mit rund 10 bis 20 Musikern
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 ▪ Pagode wird mit kleiner und leiserer Besetzung gespielt, dazu wird in 

einer Runde gesungen. Typische Instrumente sind Surdo de mão 

(Tantan, Rebolo), Repique de mão, Pandeiro, Tamborim, Cavaquinho

 ▪ Samba Canção ist die meist langsamere Lied-Variante des Samba

 ▪ Bossa Nova ist zwar vom Samba beeinflusst, zählt aber weniger zu den 

Samba-Stilen, weil es sich aus dem ursprünglichen Samba weiter 

entwickelt hat

 ▪ Samba-Funk (moderne Richtung, z. B. Funk'n Lata)

 ▪ Samba de Caboclo ist eine ländliche Spielart, die hauptsächlich auf 

Atabaques gespielt wird

 ▪ Samba de Roda ist ebenfalls ländliche Spielart und gleichzeitig ein 

Rundtanz (roda: Runde)

 ▪ Samba-Reggae entwickelte sich in Salvador de Bahia aus der dortigen 

Samba-Tradition und Reggae-Einflüssen (z. B. Olodum, Timbalada), und 

wird meistens nicht mehr zu den Samba-Stilen gerechnet

     Surdo                          Pandeiro

I-Teil :

Anstatt des Quicasolos könnt ihr auch alternativ auf einem 

Tambourim, Pandeiro, Surdo oder Timbales solieren - achtet dabei 

unbedingt auf die Dynamik !
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K - Teil :

„Bodypercussion“

Alle Spieler beginnen gleichzeitig mit dem Rhythmus
des K -Teiles und Marschieren in Richtung Bühnenmitte.

Achtet dabei auf das Marschtempo ! (Halbe 100-120 bpm)
Dort angekommen, formieren sich alle Spieler in

einem Halbkreis, dem Publikum zugewandt.

„On Cue“ des „Spieler 1“ erfolgt der 1. Stopp -
- Alle bleiben wie versteinert einige sekunden stehen -

... Dann Wiederum beginnt „Spieler 1“ mit dem neuen
Rhythmus im

L -Teil - diesmal in einem anderem Tempo ! ( Halbe 90 bpm)

Alle Spieler steigen in numerischer Reihenfolge
alle 4 Takte ein ! - Wiederholung ad.Lib. -

- Bis „Spieler 1“ den Cue zum 2. Stopp gibt.
Darauf folgt der M -Teil , der wieder im

Tempo des K -Teiles gespielt wird !

Alle Spieler steigen wieder in numerischer Reihenfolge
alle 4 takte ein („Spieler 1“ gibt das Tempo vor)

...Nach dem Einstieg des „Spieler 5“ Spielen alle nochmals
weitere 4 takte und arbeiten sich dabei klatschend und

stampfend zum Bühnenrand vor.

...dort angekommen, geht es „On Cue“ in den N -Teil, 
der auch gleichzeitig das Finale ist.

Mit einem lauten schrei der erleichterung beendet ihr
Das - zugegeben - sportliche stück !

Lasst eurer Fantasie bezüglich der schauspielerischen
umsetzung freien lauf !

Ebenfalls die dazugehörige bekleidung liegt in euren
„händen“ - 

allerdings ist Festes Schuhwerk verpflichtend !  Die Füsse 
spielen im „Bodypercussion-teil“ eine wesentliche rolle !



  Bodypercussion anders ....

          ....So hättet ihr es wohl gerne, gell ? ;-)

Kontakt

Herwig Stieger

www.percussionart.at 
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